
FUSSBALL

Vorbereitungsspiel: 
TSV Bad Boll – SV Fellbach 
(Sa 15 Uhr). 
Blitzturnier des GSV Hemmingen
mit dem TV Oeffingen
(Sa 13 Uhr). 
Bezirksliga, Ü-32-Senioren:
TSV Schmiden – Zrinski Waiblingen 
(Sa 17 Uhr). 
Wohninvest-Turnier mit 16 E-Jugend-Teams
beim SV Fellbach
(So 9 Uhr). 

JUDO

Regionalliga-Kampftag mit dem SV Fellbach
beim BC Karlsruhe
(Sa 17 Uhr, Alte Reithalle in Karlsruhe). 

TENNIS

Regionalliga, Herren: 

TEC Waldau – TC Lauffen 
(Sa 11 Uhr).
TEC Waldau – TVH Rüsselsheim 
(So 11 Uhr). 
Oberliga, Herren:
TEV R. W. Fellbach – TC Ludwigsburg 
(So 10 Uhr). 
Verbandsliga, Herren: 
TC Weilheim – TV Oeffingen 
TC Waiblingen – TC BW Vaihingen-Rohr
(beide So 10 Uhr). 
Oberliga, Herren 30: 
TC Doggenburg – TC Rommelshausen 
(So 10 Uhr). 
Verbandsliga, Herren 30: 
TV Oeffingen – TSV Talheim 
(So 10 Uhr). 

Württembergliga, Herren 40: 
Markwasen Reutlingen – KV/SG/TB Untertürkheim 
(Sa 14 Uhr). 
Oberliga, Herren 40: 
TV Oeffingen – TC Bildechingen 
(Sa 14 Uhr).

Württembergliga, Herren 50: 
SPG KV/SG/TB Untertürkheim – TC Tübingen 

(Sa 14 Uhr). 
Verbandsliga, Herren 50: 
TEV R. W. Fellbach – STG Geroksruhe
(Sa 14 Uhr). 
Südwest-Liga, Herren 60: 
TEV R. W. Fellbach – TC Bopfingen 
(Sa 13 Uhr).

Verbandsliga, Damen: 
TSC Renningen – TEV R. W. Fellbach 
(So 10 Uhr). 

Bezirksklasse 1, Damen: 
TC Aalen – TEV R. W. Fellbach III
(So 9.30 Uhr). 
Oberliga, Damen 30: 
TSV Schmiden – TC Ingelf./Niedern./Weissb.
SPG Baiersbr./Klosterreich. – TEV R. W. Fellbach 
(beide So 10 Uhr). 
Oberliga, Damen 40: 
TC Affalterbach – TEV R. W. Fellbach 
(Sa 10 Uhr). 
Bezirksklasse 2, Junioren: 
TEV R. W. Fellbach III – TSG Backnang II 
(Sa 9.30 Uhr). 
Bezirksoberliga, Juniorinnen: 
TC Aalen – TEV R. W. Fellbach 

(Sa 9.30 Uhr). 
Bezirksliga, Juniorinnen: 
TV Oeffingen – TEV R.W. Fellbach II 
(Sa 9.30 Uhr). 

HANDBALL

Männerturnier beim Ortsturnier in Schmiden
(Sa 11 Uhr, Sporthalle Schmiden).
D-Jugend-Turniere beim Ortsturnier in Schmiden 
(So 9.30 Uhr, Kleinfeld Friedenschulzentrum). 

AMERICAN FOOTBALL

Landesliga:
Bad Mergentheim Wolfpack – Fellbach Warriors 
(Sa 17 Uhr, Deutschordenstadion).

LEICHTATHLETIK

Team-Liga-Wettkampf beim TSV Schmiden
(Sa 10 Uhr, Sportpark Schmiden). 

Sport-Termine

Andreas Blodig glänzt in der Zeppelinhalle

A
m Schluss saßen und standen die
Handballer beider Teams beieinan-
der. Man kennt sich. Das Trikot des

Drittligisten TSB Horkheim tragen ja meh-
rere Akteure mit Fellbacher Vergangen-
heit. Vorneweg Andreas Blodig, der beim 
SV Fellbach aufgewachsen und in seinem 
Heimatverein jetzt Jugendtrainer ist. Auch
Stefan Fähnle hatte einst für den SVF ge-
wirbelt. Sascha Laurenz, Marcel Lenz und
Alexander Schmid hatten für den TSV
Schmiden Tore geworfen. Darüber hinaus 
war der Arzt Mickel Washington, früher As-
sistenztrainer in Fellbach, am Donnerstag
als medizinischer Betreuer der Gäste zu-
rück in der Zeppelinhalle. „Da sind ganz 
viele Verbindungen. Das war ein reger Aus-
tausch und überhaupt ein schöner Abend“,
sagte Martin Mößner, der Trainer der Lan-
desliga-Handballer des Gastgebers.

Sein Team hat das Vorbereitungsspiel
gegen den TSB Horkheim mit 28:39 verlo-
ren. Aber an diesem Abend war das Erleb-
nis wichtiger als das Ergebnis. Die Fellba-
cher Handballer haben ja nicht so oft Gele-
genheit, dem besten Fellbacher Handballer
auf dem Spielfeld gegenüberzustehen.
Andreas Blodig, 29, war nach dem Aufstieg
2014 mit der SG BBM Bietigheim für eine
Saison in der ersten Bundesliga am Start, 
ehe er der Studienbelastung wegen Bietig-
heim verlassen hat und in die dritthöchste 
Etage zum TSB Horkheim gewechselt ist.

Am Donnerstag hat er – vor seinen C-Ju-
gend-Handballern – „mit Toren und tollen
Anspielen geglänzt“ (Mößner). Dem Trainer
gefiel auch der Auftritt seiner Mannschaft:
„Das war eine sehr gute Leistung: mutig, en-
gagiert.“ Insbesondere der Torsteher Manu-
el Weinmann überzeugte – trotz der 39 
Gegentore – gegen den TSB Horkheim, der
gezeigt hat, „wie gut man Handball spielen 
kann“ (Mößner). Und am Schluss saßen und
standen dann alle noch lange beieinander. 

Handball Viele Treffer und ein Treffen mit guten Bekannten: Der 29-Jährige tritt mit dem Drittliga-Team des TSB Horkheim zu einem Testspiel 
bei seinem Heimatverein SV Fellbach an, bei dem er mittlerweile selbst als Jugendtrainer Verantwortung übernimmt. Von Thomas Rennet

Andreas Blodig (mit Ball) sieht sich im Trikot des TSB Horkheim der Abwehr des SV Fellbach gegenüber. Foto: Patricia Sigerist

Der außergewöhnliche Gentleman als Vorbild

R
oger Federer wird in der Tennis-
und Sportwelt nicht nur für seine
herausragenden sportlichen Erfol-

ge, sondern auch für sein respektvolles und
freundliches Verhalten abseits des Platzes
gefeiert – ein Gentleman eben. Auch für Ar-
thur Schweda ist der Schweizer Tennisprofi
seit jeher ein großes Vorbild. „Das ist bei
vielen Tennisspielern in meinem Alter so“,
sagt der 28-Jährige. „Seine Blütezeit hat
meine Generation bewusst miterlebt. Er ist
einfach ein bodenständiger und sympathi-
scher Spieler und definitiv ein Idol, zu dem
ich immer aufgeschaut habe.“

Arthur Schweda spielt seit dieser Saison
beim Oberliga-Team des TEV Rot-Weiß
Fellbach. Dass Tennis ein Sport für Gentle-
men sein kann, hat er hier ganz besonders
erfahren dürfen. „Die offene und herzliche 
Art der Fellbacher Spielerinnen und Spie-
ler hat mich in meiner Entscheidung bestä-
tigt, hierherzuwechseln“, sagt Arthur
Schweda, der zuvor bei der TSG Backnang
aktiv war. „Die Mannschaft hat mich wirk-
lich wunderbar aufgenommen, unterei-
nander verstehen wir uns alle richtig gut. 
Aber auch im gesamten Verein herrscht
eine schöne Atmosphäre, man fühlt sich
einfach wohl.“ Während der Oberliga-Spie-
le spürt der amtierende Bezirksmeister
diese positive Stimmung. „An unseren
Spieltagen ist auf der Anlage viel los. Wir
erfahren großartige Unterstützung, und
unsere Leistungen werden anerkannt.“

Diese Leistungen sind, mit Blick auf die
Zahlen, äußerst erfreulich: Vor dem letzten
Saisonspiel, das an diesem Sonntag um 10
Uhr gegen den TC Ludwigsburg auf der 
Tennisanlage an der Kienbachstraße statt-
finden wird, belegt die Oberliga-Mann-
schaft des TEV den zweiten Tabellenplatz.
„Trotzdem war es wirklich schade, dass wir
am vergangenen Wochenende mit dem 4:5

in Friedrichshafen vermutlich den Aufstieg
in die Württembergliga verpasst haben“,
sagt Arthur Schweda, der in der laufenden
Saison nur ein Einzel verloren hat. „Aber
unsere Mannschaft hat definitiv großes
Potenzial. Und nächstes Jahr werden wir
versuchen, den Aufstieg perfekt zu machen.
Das ist auch das Ziel, das unsere Mann-
schaft nächste Saison anpeilen möchte.“

Auch abseits des Tennisplatzes hat der
28-Jährige, der im schlesischen Oppeln ge-
boren wurde und im Alter von eineinhalb
Jahren mit seinen Eltern nach Murrhardt
kam, schon einige Ziele erreicht: Erst im

vergangenen Winter schloss er sein Stu-
dium, technisch orientierte Betriebswirt-
schaftslehre, an der Universität Stuttgart
mit einem Master-Abschluss ab. „Beson-
ders interessiert mich hier der technisch-
analytische Marketing-Bereich“, sagt Ar-
thur Schweda, der sich während des Stu-
diums sein Geld unter anderem durch ver-
schiedene Modeltätigkeiten verdiente.

Die richtige Technik – ein wichtiger As-
pekt im Tennis. Arthur Schweda weiß um 
seine Stärken. „Ich bin ein Spieler, der auf 
dem Platz schnell und beweglich ist“, sagt
der 28-Jährige, der beim TEV Fellbach an
Position drei aufgestellt ist. „Dadurch kom-
me ich an viele verloren geglaubte Bälle 
noch heran. Generell versuche ich jedoch, 
offensiv in die Ballwechsel zu gehen.“ Dass 
der Oberliga-Spieler das Heft des Handelns
stets in der eigenen Hand halten möchte,
liegt an einer weiteren Eigenschaft. „Ich 
bin auf dem Platz viel zu ungeduldig, um
nur auf einen Fehler des Gegners zu war-
ten“, sagt Arthur Schweda und lacht.

Dass der Fellbacher Zugang jedoch auch
eine äußerst entspannte und ausgeglichene
Seite besitzt, zeigt ein außergewöhnliches 
Hobby. „Zu Hause habe ich ein Meerwas-
ser-Aquarium, ein kleines buntes Korallen-
riff“, sagt Arthur Schweda, der zusammen 
mit seiner Freundin im Stuttgarter Osten
lebt. „Es ist unglaublich faszinierend und
beruhigend, einfach in Ruhe dazusitzen
und alles zu beobachten.“ Auf der Anlage
des TEV soll es jedoch weiterhin alles ande-
re als ruhig bleiben. „In der nächsten Sai-
son greifen wir voll an“, sagt Arthur Schwe-
da. Dies allerdings im Stile eines Roger Fe-
derer: hart, aber jederzeit herzlich.

Tennis Arthur Schweda schätzt das respektvolle Auftreten von Roger 
Federer und fühlt sich beim TEV Fellbach wohl. Von Christian Pavlic

Vorteil Vorhand: Arthur Schweda kann den Ball immens beschleunigen. Foto: Patricia Sigerist

D
ie Unterschrift fehlt noch, aber
mündlich und per Handschlag ist
mit dem noch bis Mitte August am-

tierenden Abteilungsleiter Frank Heerlein
alles besiegelt: Jens Pawlak wird neuer 
Trainer der Drittliga-Volleyballerinnen
des TSV Schmiden und damit Nachfolger 
von Martin Kreher, der im April nach nur
einer Saison aus privaten Gründen sein
Amt zur Verfügung stellte. Beim Saison-
start am 17. September mit dem Heimspiel
gegen die TSG Mainz-Bretzenheim wird
der bisherige Übungsleiter des TSV G. A. 
Stuttgart II (Oberliga, Frauen) damit der 
siebte Coach sein, mit dem die Schmidener
Frauen in ihre siebte Saison seit dem Auf-
stieg in die dritthöchste Spielklasse gehen.

Nach Petri Sainio (2010), Christoph Ja-
nik (2011), Jörg Ahmann (2012, interims-
weise), Andrea Ahmann (2013), Tim Schö-
ne (2014) und Martin Kreher (2015) über-
nimmt nun der 38-jährige Personalrefe-
rent eines großen schwäbischen Autozulie-
ferers das Zepter. Der Kontakt zum neuen
Mann kam über die TSV-Spielerin Mahen-
dra Scharf zustande, die beim Verein auf 
den Fildern in Stuttgart-Vaihingen als Ju-
gendtrainerin aktiv ist. „Wir sind sehr froh,
einen Trainer gefunden zu haben, der sich 
in der Region auskennt und Erfahrungen
mitbringt“, sagt Frank Heerlein, der bereits
vor drei Jahren mit Jens Pawlak über ein
mögliches Engagement gesprochen hatte,
das seinerzeit aber nicht zustande kam. 

Zuletzt hat der gebürtige Rostocker mit
Wohnsitz in Stuttgart-Giebel, der während
des Studiums in die Region kam, beim TSV
G. A. Stuttgart drei Spielzeiten lang die
Oberliga-Frauen angeleitet. Zuvor war er 
auch schon für das Bezirksliga-Frauenteam
und als Co-Trainer von Christian Hoh-
mann bei den Zweitliga-Männern aktiv. In
der Saison 2010/2011 war er Cheftrainer
der Männer des ASV Botnang. Der Kontakt
nach Schmiden kam nun genau zum richti-
gen Zeitpunkt, nachdem sich Jens Pawlak
im April nach Saisonende in Vaihingen ver-
abschiedet hatte. „Ich war schon immer 
ehrgeizig und hatte hohe Ansprüche an
mich und mein Team. Bei der Allianz hat
das zuletzt nicht mehr gepasst, deshalb bin
ich froh, jetzt diese Chance zu bekommen“,
sagt Jens Pawlak, der beim TSV mittlerwei-
le zwei Trainingseinheiten geleitet hat. Im
August, wenn Trainer und Teile der Mann-
schaft im Urlaub sind, wird es noch eine
zweiwöchige Pause geben, ansonsten trai-
nieren die Schmidener Volleyballerinnen
nun bis zum Punktspielstart durch. 

Jens Pawlak 
neuer Trainer
Volleyball Der 38-Jährige leitet 
die Schmidener Drittliga-Frauen 
an. Von Harald Landwehr

Fußball: Ü-32-Bezirksliga

7:0 – SV Fellbach 
vor der Endrunde 
Schmiden Die Ü-32-Fußballer des SV Fell-
bach haben nach dem 7:0-Sieg (2:0) gegen
die SV Remshalden am Montag – mit je zwei
Toren von Vladimir Trickov, Danijel Miljus
und Marko Leskovar sowie einem Treffer 
von Philipp Lang – die Bezirksliga-Saison als
Tabellenführer beendet und stehen in der
Endrunde um die württembergische Meis-
terschaft. Der erste Gegner des SVF ist auch
schon bekannt. Am Samstag, 30. Juli, 17.30
Uhr, spielen die Fellbacher beim SV Wes-
ternhausen. „Der erste offizielle Spieltag der
Endrunde ist bereits für diesen Samstag ter-
miniert, aber der SV Westernhausen hat
jetzt ein Sportfest auf der Anlage“, sagt Ad-
riano Marrazzo, der Senioren-Spielleiter. 

Auch der TSV Schmiden möchte in die
Endrunde. Dafür müssen die Schmidener 
Ü-32-Fußballer zunächst an diesem Sams-
tag, 17 Uhr, ihr letztes Bezirksliga-Spiel da-
heim gegen Zrinski Waiblingen gewinnen.
Sollte das gelingen, tritt der TSV voraus-
sichtlich schon in einer Woche in der würt-
tembergischen Endrunde an. eha

American Football Nach zuletzt zwei Niederla-
gen in der Landesliga wartet auf die Fellbach 
Warriors an diesem Samstag, 17 Uhr, eine an-
spruchsvolle Aufgabe. Das Team von Interims-
Cheftrainer Markus Kühner reist zum souverä-
nen Tabellenführer Bad Mergentheim Wolf-
pack. Im Kampf um den Klassenverbleib wollen 
sich die Männer in Orange für die 6:21-Hin-
spielniederlage revanchieren. pav

Sportabzeichen Der SV Fellbach feiert Jubilä-
um: Seit 50 Jahren gibt es die Sportabzeichen-
Gruppe. Aus diesem Anlass findet am Montag, 
25. Juli, eine Feier im kleinen Rahmen statt. An 
diesem Tag können ausnahmsweise keine Trai-
ningseinheiten für die Abnahme des Sportab-
zeichens absolviert werden – dies ist beim SVF 
üblicherweise immer montags von 18 bis 20 
Uhr im Max-Graser-Stadion möglich. pav

Kurz berichtet
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